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Hendricks: Gene-Drive zu riskant

Veröffentlicht am: 05.12.2016

Bundesumweltministerin Barbara Hendricks spricht sich gegen die Freisetzung gentechnisch

veränderter Organismen (GVO) aus, die mit einem „Gene-Drive“ ausgestattet sind. „Gene-

Drives“ sind Manipulationen am Erbgut, durch die sich eine bestimmte Eigenschaft beson-

ders schnell in einer Population ausbreitet. „Eine Freisetzung von Organismen, bei denen

,Gene-Drive‘ verwendet wird, halte ich aus ökologischer Sicht zurzeit für nicht vertretbar,“ so

die Ministerin in einem Brief an mehrere Verbände und Initiativen. Diese hatten die Ministerin

im Blick auf die aktuelle 13. Biodiversitätskonferenz in Mexiko aufgefordert sich zu positionie-

ren. 
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„Ich teile Ihre Bedenken, dass ,Gene-Drive‘ erhebliche Auswirkungen auf die Ökosysteme

haben kann und dass daher insbesondere Vorsicht bei der Forschung und Risikobewertung

walten sollte“, schrieb die Ministerin Ende November. Die Bundesregierung sei sich einig,

dass solche Organismen, bei denen meist neuartige Techniken wie CRISPR-Cas9 zum Ein-

satz kommen, als GVO im Sinne des Gentechnikgesetzes eingestuft werden müssten. Das

zuständige Bundesamt für Naturschutz würde im Falle einer Risikobewertung „dem Vorsor-

geprinzip in hohem Maße Rechnung tragen“. Aktuell liege dazu in Europa allerdings kein An-

trag vor.

Die Bundesumweltministerin versicherte, ihr Ministerium werde die laufenden Prozesse zur

Verbesserung der Risikobewertung von „Gene Drive“ unterstützen. Sie werde sich innerhalb

der Bundesregierung dafür einsetzen, dass keine entsprechenden GVO freigesetzt würden,

solange keine ausreichend hohe Sicherheit gewährleistet sei. 

Annemarie Volling, Gentechnik-Expertin der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft,

begrüßte das Statement und forderte die Bundesregierung auf, sich für ein „Gene-Dri-

ve“-Moratorium auf der Vertragsstaatenkonferenz in Mexiko stark zu machen, die gestern

begonnen hat. Noch bis 17. Dezember wird dort über die biologische Vielfalt auf unserem

Planeten diskutiert werden. [vef]
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